Alte Besetzung, aber neuer Name der Liga
Luftgewehr Regionoberliga
Die Start-Konstellation gab es letztes Jahr schon einmal, doch dann war nach einer Wettkampfrunde Schluss. Von Philipp Eichert

Das Bemerkenswerteste jedoch vorneweg: Die einstige Luftgewehr Bezirksoberliga (BOL) des ehemaligen Schützenbezirks Schwarzwald-Hohenzollern heißt nun Regionoberliga (ROL). Basierend auf dem Rundenergebnis der BOL 2019/2020 mit Auf- und Abstieg setzte Rundenwettkampfobmann Kurt Stoll aus Freudenstadt seinerzeit die Runde 2020/2021 an. Bekanntlich war da aber schon nach einem Wettkampftag Schluss und es folgte eine einjährige Wettkampfpause wegen Corona. Der eine Wettkampf zählte natürlich nicht und so konnte der Obmann auf seine Terminliste heuer aus dem Vorjahr zurückgreifen. Selbst der Start erfolgt dieses Jahr zum gleichen Zeitpunkt, am 24. Oktober. Mit den vier Mannschaften SSV Eutingen, SV Mühlen und dem SV Hochdorf aus dem hiesigen Schützenkreis Neckar-Zollern und der SAbt Durrweiler aus dem Schützenkreis Freudenstadt sind unsere Schützen bei insgesamt acht Mannschaften relativ stark vertreten.
Traditionell sieht der Rundenstart auch in der BOL/ROL zwei Austragungsorte und Gastgeber für jeweils vier Mannschaften vor. Ein Gastgeber davon ist wie im letzten Jahr der SV Mühlen. Er eröffnet auch mit dem ersten Match am Morgen gegen SGi Denkingen den Wettkampftag. Nach der Begegnung SV Hochdorf gegen den SV Höfendorf und den nachmittäglichen Begegnungen zwischen SGi Denkingen  und dem SV Höfendorf ist wieder der Gastgeber gegen den SV Hochdorf an der Reihe.

Derweil müssen die Mannschaften von Eutingen und Durrweiler zu ihren Wettkämpfen nach Rangendingen reisen. Dort trifft der SSV Eutingen im zweiten morgendlichen Wettkampf auf die SAbt Durrweiler. Auf den Gastgeber SV Rangendingen trifft der SSV Eutingen an diesem Tag erst im letzten Match. Zuvor hat die SAbt Durrweiler gegen den SV Geislingen anzutreten.

